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Bierteljährtger Abonnementspr. in Breslau ` KEE Wochen-Abonnem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 M 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Gef, 
Unfalten Zeen auf die Soe welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tegen dreimal erſcheint. 


5. 


Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. Freitag, den 1. März 1878. 


Nr. 102 A. Abend⸗Ansgabe. 
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Berlin, 1. März. (W. T. B.) [Shlup-Beriht] 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolf's Telegr.⸗Bureau.) 
Wien, 1. März. Ziehung der 1864er Looſe. Serie 2971 Nr. 


38 gewinnt 200,000 Gulden, Serie 2557 Nr. 6 gewinnt 20,000 
Gulden, Serie 511 Nr. 85 gewinnt 15,000 Gulden, Serie 2557 
Nr. 52 gewinnt 10,000 Gulden. Sonſtige Serien: 567, 1337, 
1516, 1785, 1967, 2161, 3254, 3819, 3893, 3914. 

London, 1. März. Der „Daily Telegraph“ läßt ſich melden: 
Die britiſche Regierung informirte Gortſchakoff, ſie werde Loftus ab⸗ 
berufen, wenn die Ruſſen mit oder ohne Zuſtimmung der Pforte in 
Konſtantinopel einrücken ſollten. Eine anderweitige Beſtätigung liegt 
nicht vor. 

Petersburg, 28. Febr. Eine Depeſche des „Golos“ aus Jaſſy 
meldet vom 28. d. Unter den im Laufe des Januar und Februar 
durch Jaſſy transportirten Verwundeten hat fi die Zahl der Tophus⸗ 

kranken ſtark vermehrt, und iſt um 19 Procent geſtiegen. Dieſelbe 

betrug früher nur 5 Procent. Sämmtliche Waggons wurden auf der 
Frateſiy⸗Jaſſyer Bahn Topert, ` Die Desinfection wurde in geringem 
Maße angewendet und ſchaffte keine Abhilfe. Auf der ganzen Linie 
Simnitza⸗Frateſty verweſen maſſenhaft unbegrabene Leichen. Es iſt 
unbedingt nothwendig, daß die aus Bulgarien und Rumelien zurück⸗ 
kehrenden ruſſiſchen Truppen nicht über Simnitza⸗Frateſty⸗Jaſſy, fon: 
dern über das Schwarze Meer transportirt werden. Die in Jaſſy 
befindliche Sanitätscommiſſton bleibt unthätig. 


(Aus L. Hirſch's Telegrapben⸗Bureau.) 
London, 28. Febr. Das Bankhaus Percival u. Comp. hat fallirt. 
Die Paſſiva betragen 650,000 Pfund. 
Bukareſt, 28. Febr. Admiral Popoff wurde nach Adrianopel 
berufen, um Vertheidigungswerke an der Marmara ⸗Küſte aufzuführen. 
Großfürſt Nicolaus reiſt nach Petersburg um dem Kriegsrathe bei⸗ 


„Jzuwohnen. Der Czar ordnete angeblich die Mobilifirung weiterer 400,000 


Mann an. 


Handel, Induſtrie ze, 


Poſen, 28. Februar. [Börſenbericht von Lewin Berwin Söhne.] 
Wetter: trübe. Roggen: ohne Handel. Srübjabr 130 nom. Spiritus: ſtill. 
Gekündigt 10,000 Liter. Regulirungspreis 49,70. Februar 49,70 bez. und 
Br., März 49,90 bez., April 50,90 bez. u. Br., Mai 51,70 bez. und Br., 
April⸗Mai 51,30 bez. und Gd., Juni 52,40 bez. und Br., Juli —. Loco 
Spiritus ohne Faß 49,20 bez. 


Kohlen⸗ und Eiſenmarkt in den Rheinprovinzen.] Dortmund, 
25. Febr. Die Feſtigkeit auf dem Koblenmarkte iſt auch für die verfloſſene 
Woche beſtändig vorherrſchend geweſen. Der Abſatz der geförderten Quanti⸗ 
täten ging ſehr ſchlank von Statten und bezüglich der Preiſe ſcheinen die 
Gruben eher an ein Höberhalten der Preiſe, als an ein Heruntergeben 
denken zu wollen. Ziele etwas ermuthigende Ausſicht ſcheint ihren Haupt⸗ 
ſtützvunkt in der Eiſeninduſtrie zu finden, die in der That anfängt, ſich etwas 
zu beleben. Die hieſige Union wird in nächſter Zeit ihren dritten Hochofen 
wieder anblaſen, wozu ſie die in letzterer Zeit empfangenen größeren Auf⸗ 
träge in Schienen und Eiſen veranlaßt haben ſollen. Auch der Hörder 
Verein gedenkt einen der ſtillliegenden Hochöfen demnächſt wieder in Betrieb 
zu ſetzen. Hierdurch erklärt ſich die ſtärker 2 Nachfrage nach Coaks, 
wofür auch die Thatſache ſprechend iſt, daß das letzte Halbjahr 1877 das 
rte Semeſter in der Roheiſenproducſion um eine Million Kilo überholt 
bat. Die günſtigen Verſuche mit deutſchem Gießerei⸗Roheiſen gegenüber dem 
in Deutſchland ſo mit Vorurtbeil verwandten ſchottiſchen Roheiſen werden 
nicht wenig zur Hebung unſerer Eiſeninduſtrie beitragen, um dem viel beſſeren 
deutſchen Producte den Vorzug zu verſchaffen. (Rh.⸗ u. Ruhr⸗Z.) 


[Deutihe Neichsbank.] Die „B. B.⸗31g.“ ſchreibt: In informirten 
Kreiſen bat man die beſtimmte Ueberzeugung, daß trotz der ungünſtigen 
Zeitverhältniſſe, welche während des ganzen vergangenen Jahres fortgedauert 
baben, die Dividende der Deutſchen Reichsbank um einen kleinen Bruchtheil 
böher ausfallen werde, als pro 1876. Es würde faſt unnatürlich ſein, wenn 
ein Bankinſtitut von dieſer koloſſalen Ausdehnung in ſolcher Zeit von Ver⸗ 
luſten völlig verſchont geblieben wäre; es wird Dë das eben erwähnte gün⸗ 
ſtige Reſultat aber herausſtellen, trotzdem die erlittenen reſp. drohenden 
Verluſte ihrem vollen Betrage nach zurückgeſtellt werden. 


[Bei der St. Petersburger gegenſeitigen Credit⸗Geſellſchaft! iſt 
man neuerdings großartigen Unterſchlagungen auf die Spur gekommen, die 
allem Anſchein nach Jahre bindurch fortgeſetzt worden find. Wie weit ein⸗ 
zelne Mitglieder an der Affaire betheiligt ſind, läßt ſich auf Grund derjeni⸗ 
gen Nachrichten, welche heute zur Sache aus Petersburg vorliegen, nicht 
ol conſtatiren, nur ſo viel ſcheint ſicher zu fein, daß die Stellung der 

erwaltung den Theilhabern gegenüber keine correcte war und es auch 
heute, nachdem die Sache publik geworden, noch nicht iſt. In Folge deſſen 
find denn auch im Schoße der Geſellſchaft die heftigſten Zerwürfniſſe aus⸗ 
gebrochen. r it eine die Angelegenbeit behandelnde, 
von mehr als 200 Mitgliedern der Geſellſchaft unterſchriebene Petition dem 
Finanzminiſter überreicht worden und gleichzeitig ging dem Verwaltungs⸗ 
ratb nachſtehende Erklärung zu, die einiges Licht in das Dunkel der 
Affaire bringt: Im Verlaufe von einigen Jahren fand in der St. 
Petersburger Geſellſchaft des gegenſeitigen Credits durch die daſelbſt 
. eine Veruntreuung aus der Kaſſe der Geſellſchaft ſtatt, welche 
1,500,000 Rbl. überſteigt. Die Geſellſchaft muß außerdem noch bedeutende 
Verluſte bei der Realiſirung der Unterpfänder bei verfallenen Darlehen, die 
eine Höhe 3,685,912 Rbl. 31 Kop. betragen, erleiden, da dieſelben keine 
genügende Sicherheit bieten. In den Rechenſchaftsberichten wurde die wahre 


Sachlage verheimlicht und die Bilanz beſtändig als befriedigend dargeſtellt. 
Erſt im Januar dieſes Jahres zeigte der öffentliche Rechen Haftsbericht die 
traurige Lage, in der ſich die Geſellſchaft befindet, und brachte uns Mit⸗ 
liedern die Ueberzeugung bei, daß die alljährlich von den Mitgliedern des 
erwaltungsrathes und den Deputirten zuſammengeſtellten Berichte nicht 
richtig waren und nicht mit der wahren Lage der Geſchäfte übereinftimmten. 
Aus dem Geſagten müſſen wir folgern, daß die Mitglieder des Verwaltungs⸗ 
rathes, welche in ihren Jabresrechnungen die V erung gaben, daß der 
Gang der Geſchäfte gut und die Kaſſe nicht angegriffen ſei, entweder die 
wahren Reſultate der von ihnen ausgeführten Reviſionen verheimlicht oder 
aber gar keine Reviſionen angeſtellt haben. Sowohl in dem einen wie in 
dem anderen Falle handelten die Mitglieder des Verwaltungsrathes ohne 
Zweifel dul Perla und ſind durchaus verantwortlich für die der Geſellſchaft 
ugefügten luſte. nzwiſchen haben die gegenwärtigen Mitglieder der 
ak Lech obgleich ſie nach dem Statut nicht berechtigt waren, eigen⸗ 
mächtig den Mitgliedern der Geſellſchaft gehörende Summen zu configciren, 
25 pCt. des Mitgliedsbeitrags mit Beſchlag belegt und darüber eine Publi⸗ 
cation in den gelangen erlaſſen. Dieſe reglementwidrige Maßregel ges 
denken die Mitglieder des Verwaltungs Raths durchzufahren und durch den 
Beſchluß einer General⸗Verſammlung im laufenden Jahre beſtätigen zu 
laſſen und in Uebereinſtimmung mit $ 51 des Statuts obligatorisch für a 
Mitglieder der Geſellſchaft, welche keine Schuld an der Zerrüttung der 
Geſchäfte tragen, zu machen. In Anbetracht deſſen, daß die perſönliche Vers 
theidigung der Intereſſen unmöglich wird, da die Entſcheidung über das 
Schickſal der Geſellſchaft, welche aus 7000 Mitgliedern beſtebt, in die Hände 
von 300 bevollmächtigten in die Wahlcomites gewählten Mitgliedern gelegt 
ift, wie auch in Folge deſſen, daß dieſe herrſchende Regel zu äußerſt trau⸗ 
rigen Folgen geführt hat und das Fortbeſteben der Geſellſchaft in Frage 
Dellt, jo bitten wir den Verwaltungsralh, eine außerordentliche Verſamm⸗ 
lung zu berufen und nicht das geſetzliche Recht der Meinungsaußerun 
in einer Sache, die das materielle Intereſſe betrifft, zu verletzen. Zugleich 
wünſchen wir, daß alle von der Geſellſchaft ausgeführten, nen, bis 
in die Details hinein, von einer außerordentlichen Reviſtons⸗Commiſſion 
geprüft werden, welche nicht nur die Bücher, Rechnungen und Documente 
und die Kaſſe zu revidiren, ſondern auch den Charakter und die Reglements⸗ 
mäßigkeit der Operationen zu unterſuchen hätte, damit die Mitglieder endlich 
die Urſachen kennen lernen, welchen die Geſellſchaft die Verluſte verdankt. 
Indem wir gegen die von dem Verwaltungsrath angenommene Maßregel 
zur Erſetzung der Verluſte der Geſellſchaft aus den itgliedsbeiträgen pro⸗ 
teſtiren, bitten wir dieſe Maßregel ſchon jezt abzuändern. N 


g e oe 

[Patent- Anmeldungen.] I. Brandt u. G. p. Nawrocki, Cibil-Inge 
nieure und Patentanwalie zu Berlin, für Charles Weber Jacquel in Ce 
Verfahren und Apparate zum Bleichen von Baumwolle, einerlei, ob loſe, 
in Strähnen oder in Geweben. Peter Barthel, Ingenieur zu Frankfurt 
a. M., für William Gorman in Glasgow: Einführung gepreßter Luft in 
Gaserzeugungs⸗Rebuctions⸗, Röſt⸗ und Schmelzöfen von oben, zu dem 
Zwecke, die dergasbaren Subſtanzen abwärts durch die Schichten des Ofens 
zu führen. — Ernft Geßner zu Aue in Sachſen: Einrichtungen an Krempeln zur 
Herſtellung „plattirter Garne“. J. Kreis, Aae b Hainsberg bei 
Dresden: Tintenfaß⸗Einſatz. — J. B. Verken, Ma chinenfabrikant D Aachen: 
Maſchine zum Einfetten u. Oeffnen von Kammwolle, ſowie zur Bließbildung. — 
Alfred Rüble von Lilienſtern, Beſſemer Ingenieur der Königin Marienbütte 
zu Cains dorf, Sachſen: Einrichtung von geſtampften oder gemauerten Boͤden 


für Beſſemerbirnen. F 
Concurs Eröffnungen. 


Ueber das Vermögen des Ehiekhauspadere C. A. Türen zu Forſt. 
Einſtweiliger Verwalter: Kaufmann Heinrich Senſtleben. er Termin: 
19. März. — Ueber den Nachlaß des zu Langendorf verstorbenen weg 
Agenten Johann Auguſt Roſe zu Neis, Einſtweiliger Verwalter: Rechts. 
anwalt Ehrhardt. Erſter Termin: 18. Marz. — Ueber das Vermögen des 
Kanfmanns Carl Winkler zu Cottbus. ee een 1. Febr. c. 
Einſtweiliger Verwalter: Kaufmann Georg Hartwig. er Termin: 


13. März c. — Ueber das Vermögen des Zimmermeiſters Louis Sander 
in Grimma. Erſter Termin: 4. April c. ` 
Verantwortlicher Redactenr: Dr. Stein. 
Drudvon Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


